
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 55 (1929)

Heft: 45

Artikel: Rim oder i friss di

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-462628

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-462628
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


BERNER PRESSE-BALL

Dr heit mi gäng so fescht, Herr Dokter !"

Aber es isch doch Presse-Ball!"

bortoârtêfdjreiten, unb foldje, bie infolge

ihrer beftedjenben eigenfdjaftcn
Helferêheffcr geroinnen, unb fo ju rofrrjcm

Auffticg gelangen. Sic brei S r ü b c r

S f l a r c f in S c r f i n gehören ju ben

©lûdêrittern, bic fidj auf baê hohe Sßferb

fefe,en unb nidjt fdjncll genug reiten fönnen,

unt baê ©füd ju erjagen, ©etoöhnlidj reiten

fie aber ihr Rofj unb fidj fefbft frühzeitig

ju 2obe. So ift eê auch ben habfüdjttgcn

Sflarcfè, Sittern ohne gurdjt, aber mit

grofjem Säbel, ergangen. Ratürfidj haben

fie, foie immer in foldjen gaffen, bielc an*

bere mit hineingeritten". Ser preufjtfdjc

Beamte hatte früher ben Ruf unbebingter

Unbeftedjlidjfcit, fo fehr audj fein Ser*
fefjrêton" beanftanbet fourbe. Hat fidj jeht

ber 2on berbeffert, ber Ruf bagegen ber*

fdjfedjtert? Wan fofl nicht verallgemeinern.

Slber ber Sffarefbrcd fprifet roeit umher.

Ser Mot hängt an ben Rodfdjöfjen bieler

Beamter. Ser Herr Sürgermcifter ntufjtc

ben feinigen fogar auêjiehen, unb ber Herr

Oberbürgcrmeifter, bem man gerabe in

Reto*Aorf jeigt, roie man ber Korruption

tatfräfttg entgegentritt, fott auf bem Sanbe

feefranf geroorben fein. Senn ben Sefj fei*

ner lieben grau, bic in feiner Segleitung

ift, haben bie Sffarefê roeit unter tytciè

geliefert, unb auch ber Sohn hat 28ir

roiffen nicht, toaê cr hat. @r ftefjt aber eben*

faflê auf ber Äunbenlifte.

ehrlieh toäfjrt am längften" toar nidjt
ber Söahlfprud) ber Sflarcfë. ^hre We=

thobe toar mobetn=amcrifamfdj: allein ent*

fdjeibenb ber Rcingetoinn, mochte fein

ertoerb bie &anb fdjmufc'g ntadjen.

Sebife" lautete:

Wann mit mgefnöpften îafdjen,
Sir tut niemanb toaê julteb:

Hmtb toirb nur bon Hûno getoafäjcn;

333enn bu nehmen toillft, fo gib! &Mtlt

9Um ober i fritl bt

Unretfeê Dbft gibt gern bic .tolif,
Ob Sroteftani bu, ob 5îottjolil.

Sem Barffifcfj fdjreibt man poft=reftant,

Ob .«atfjolif, ob Sroteftont.

(£ê ftefjt im Buche Röbel

©ar biet bom SoH Qfrael.

SBefcfr' pfjaraonifchc ^bec

3u bouen bic ^rjramibc!

Über 600,000 Herren
aus alten Ländern könnten Ihnen bestätigen, daß das
Rasieren ein Vergnügen ist, wenn die Klinge jeweils
zuvor auf dem ALLEGRO", dem bewährten Schleifund

Abzieh-Apparat, geschärft worden ist. Eine gute
Klinge, regelmäßig auf dem ALLE G R O " geschlitten,
hält ein Jahr aus und schneidet stets wie neu. Elegant
vernickelt Fr. 18 schwarz Fr. 1?. in den
Messerschmiede- und allen andern einschlägigen Geschäften.

Prospekt gratis durch :

Industrie A - G. Allegro, Emmenbrücke 4 (Luzern).

Das dankbarste Gesehen!; für die Männerwelt

3roei fonft nüchterne Singefteute hatten

am Silbtfonntag bem Sans unb bem Reuen

heftiger jugefproajen, alê ifjre Rotur e5

»ertragen fonnte, unb erfcfjtenen beêhaFb

am Wontag nicfjt im ©efdjäft. Sie @c»

fdjäftslettung, beforgt um baê Ausbleiben

ihrer Angefteliten, erfunbtgte fidj Sienêtag

morgen teilnefjmenb um ihr SBohlbefinben

unb ben 3eitpunft tfjreê SBiebererfàjetnenê.

Wan fanb fie beibe auf ihrem gememfamen

gtmmer, feft fdjlummernb. Rad) enblicfjer

Aufmunterung unb nadjbem ftcb ihre ®c»

bauten auf bic ©egentoart fonjentriert bat«

ten, erflärten fie: SBenn cê Witttood) ift,
fommen toir am Sonnerêfog, ift eê aber

Sonnerêtog, fommen roir om greitag toie»

ber jur Arbeit."

3n ber unterften Klaffe eineë ©rjm*

nafiumë gab ber Sefjrer ber beutfdjcn

Sprache feinen Schülern baê Auffatjthema

ein gerientag." ein Sdjülcr bom Sanbe,

ber in ben gerien nidjt auf ber faulen

Haut liegen tonnte, biefmehr auf beut

bäterlidjen H°f Dei aücn Arbeiten feft mit*

fdjaffen, auch fauche führen mufete, begann

feinen Auffab alfo: 2Sir ftanben um bier

Uhr auf unb bann mufjte idj meinem Sater

juerft jaudjjen beffen ."

BAS KL

Hotel Metropole-Monopole
Das komfortable Hotel - Fließ. Wasser u. 1 el. in
all. Zimmern - Garage - Restaurant - Tea-Room
Conditorei - Konzert-Bierhalle - Tel. S 37.64

N. A. MISLIN, Direktor.
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Or rieit mi AärlA so ksscrit, r?«?rr Ooktsr!"

H.bsr «s iscà àoà presse- lZall!"

vorwärtsschreiten, und solche, die infolge

ihrer bestechenden Eigenschaften
Helfershelfer gewinnen, und so zu raschem

Aufstieg gelangen. Die drei Brüder
Sklarek in Berlin gehören zu den

Glücksrittern, die sich auf das hohe Pferd

setzen und nicht schnell genug reiten könncn,

um das Glück zu erjagen. Gewöhnlich reiten

sie aber ihr Roh und sich selbst frühzeitig

zu Tode. So ist es auch den habsüchtigen

Sklarcks, Rittern ohne Furcht, aber mit

großem Tadel, ergangen. Natürlich haben

sie, wie immer in solchen Fällen, viele

andere mit hineingeritten". Ter Preußische

Beamte hatte srüher den Ruf unbedingter

Unbestechlichkeit, so schr auch sein

Verkehrston" beanstandet wurde. Hat sich jetzt

der Ton verbessert, der Ruf dagegen

verschlechtert? Man soll nicht verallgemeinern.

Aber der Sklarekdreck spritzt weit umher.

Der Kot hängt an den Rockschößen vieler

Beamter. Der Herr Bürgermeister mußte

den seinigen sogar ausziehen, und der Herr

Oberbürgermeister, dem man gerade in

New-Aork zeigt, wie man der Korruption

tatkräftig entgegentritt, soll auf dem Lande

seekrank geworden sein. Tenn den Pelz

seiner lieben Frau, dic in seiner Begleitung

ist, haben die Sklareks weit unter Preis

geliefert, und auch der Sohn hat... Wir
wissen nicht, was er hat. Er steht aber ebenfalls

auf der Kundenliste.

Ehrlich währt am längsten" war nicht

der Wahlspruch der Sklareks. Ihre
Methode war modern-amerikanisch: allein

entscheidend der Reingewinn, mochte sein

Erwerb die Hand schmutzig machen. Ihre
Devise" lautete:

Mann mit zugeknöpften Taschen,

Dir tut niemand was zulieb:

Haud wird nur von Hand gewaschen;

Wenn du nehmen willst, so gib!

Rim oder i friß di

Unreifes Obst gibt gcrn die Kolik,

Ob Protestant du, ob Katholik.

Dem Backfisch schreibt man Post-restant,

5 b Katholik, ob Protestant.

Es steht im Buche Rahel
Gar viel vom Volk Israel.

Welch' pharaomsche Idee

Zu bauen dic Pyramide!

Vder 600,000 Nerren
sus sllen l-snciern könnten Iknen beststizen. rlslZ clss

?uvor sut clem /»ì^t:SIi<>", dein beviikrten Sckieil-

ksit à jsor sus uncl scdneiriet stets vie neu. Utex-snt

sckmierle- uncl sllen snäern einsckià^ixen lZescksIten.

Industrie ^ -Li. ^»exro, IZrnmenbriiclie 4 (I.u2ern).

Zwei sonst nüchterne Angestellte hakten

am Kilbisonntag dem Tanz und dem Neueu

heftiger zugesprochen, als ihre Natur cs

vertragen konnte, und erschienen deshalb

am Montag nicht im Geschäft. Die Gc-

schàftsleitung, besorgt um das Ausbleiben

ihrer Angestellten, erkundigte sich Dienstag

morgen teilnehmend um ihr Wohlbefinden

und dcn Zeitpunkt ihres Wiedererscheinens.

Man fand sie beide auf ihrem gemeinsamen

Zimmer, fest schlummernd. Nach endlicher

Aufmunterung und nachdem sich ihre
Gedanken auf die Gegenwart konzentriert hatten,

erklärten sie: Wenn es Mittwoch ist,

kommen wir am Tonnerstag, ist es aber

Donnerstag, kommen wir am Freitag wie.
der zur Arbeit."

Jn der untersten Klasse eines

Gymnasiums gab der Lehrer der deutschen

Sprache seinen Schülern das Aufsatzthema

Ein Ferientag." Ein Schüler vom Lande,

der in den Ferien nicht auf der faulen

Haut liegen konnte, vielmehr auf dem

väterlichen Hof bei allen Arbeiten fest

mitschaffen, auch Jauche führen mußte, begann

seinen Aufsatz also: Wir standen um vier

Uhr auf und dann mußte ich meinem Vater

zuerst jauchzen helfen ."

ö^8l<t.
ttot8l b/Iötropolk-IVIonoplilv
»II. wimmern - (Zsrsxe - kest»ur»nt - res-kooro
Lonaitorei - Kc>r>-ert-Sierk»IIe - lei. 8 Z7.S4

tl. «I8I.M, Direlitor.
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